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1 Aufgabenstellung 

Die Renner GmbH Kompressoren plant die Erweiterung ihres Betriebs in Güg-
lingen. Der Betrieb befindet sich derzeit in einem Gewerbegebiet im rechtskräf-
tigen Bebauungsplan „Ochsenwiesen-Steinäcker, 2. Änderung und Erweite-
rung“1. Die aktuell vorliegende Planung überschreitet jedoch das festgesetzte 
Baufenster und die zulässige Geschossanzahl. Zur Umsetzung der Planung er-
folgt daher die 3. Änderung des Bebauungsplans. Im Rahmen des Bebauungs-
planverfahrens soll die schalltechnische Situation, die sich durch das geplante 
Vorhaben ergibt, eingeschätzt werden, insbesondere in Bezug auf die sich süd-
östlich befindlichen Aussiedlerhöfe. Die Einschätzung erfolgt hierbei verbalar-
gumentativ. Es werden mögliche Konflikte sowie deren Lösungsmöglichkeiten 
aufgezeigt. Die abschließende Konfliktlösung bzw. die Konzipierung eines kon-
kreten Schallschutzkonzepts (falls erforderlich), erfolgt im Baugenehmigungs-
verfahren.  

Die Beurteilungsgrundlagen sind die DIN 180052,3 sowie die Technische Anlei-
tung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm)4 mit den darin genannten Regelwerken 
und Richtlinien.  

Hinweis: Der Detaillierungsgrad des vorliegenden Kurzberichts genügt nicht 
den Anforderungen, wie sie i.d.R. im Genehmigungsverfahren gestellt werden. 
Gegebenenfalls wird im Rahmen des weiteren Genehmigungsverfahrens eine 
Ergänzung/detaillierter Untersuchungsbericht erforderlich.  

 

  

                                                      
1 Bebauungsplan „Ochsenwiesen-Steinäcker, 2. Änderung und Erweiterung“ der Stadt Güglin-

gen, Stand: 11.07.2008. 
2 DIN 18005 Schallschutz im Städtebau – Grundlagen und Hinweise für die Planung. Juli 2023. 

3 DIN 18005 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau – Beiblatt 1: Schalltechnische Orientierungs-

werte für die städtebauliche Planung. Juli 2023.  
4 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 503), 
zuletzt geändert durch Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 
B5), in Kraft getreten am 9. Juni 2017. 
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2 Unterlagen 

2.1 Projektbezogene Unterlagen 

Folgende Unterlagen wurden zur Erstellung dieses Berichts herangezogen: 

o Geoportal BW, www.lgl-bw.de, aufgerufen am 11.01.2024. 

o Ansichten und Lageplan „Erweiterung einer Produktionshalle mit Schu-
lungsräumen“ der Renner GmbH Kompressoren, kuon+reinhardt GmbH, 
Stand: 19.01.2023. 

o Angaben zur geplanten Auslastung seitens des Auftraggebers. 

2.2 Gesetze, Normen und Regelwerke 

o DIN 18005 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau – Beiblatt 1: Schalltechni-
sche Orientierungswerte für die städtebauliche Planung. 2023. 

o DIN 18005 Schallschutz im Städtebau – Grundlagen und Hinweise für die 
Planung. 2023. 

o Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. 
August 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 503), zuletzt geändert durch Bekannt-
machung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5), in Kraft 
getreten am 9. Juni 2017. 
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3 Beurteilungsgrundlagen 

Zur Beurteilung der Situation werden folgende Regelwerke angewendet: 

o Die DIN 180051,2 wird in der Regel im Rahmen eines Bebauungsplanverfah-
rens angewendet, die darin genannten Orientierungswerte gelten für alle 
Lärmarten.  

o Für Gewerbebetriebe mit allen dazugehörenden Schallimmissionen ist die 
TA Lärm3 heranzuziehen. Die TA Lärm gilt für Anlagen im Sinne des BIm-
SchG. Die TA Lärm ist im Bebauungsplanverfahren zwar nicht bindend, es 
sollte jedoch im Rahmen der Abwägung geprüft werden, ob deren Anfor-
derungen eingehalten werden können. 

Die Richtwerte der TA Lärm entsprechen weitestgehend den Orientierungswer-
ten der DIN 18005. Durch die Berücksichtigung von besonders schutzbedürfti-
gen Stunden (Ruhezeiten) und die Betrachtung der lautesten Nachtstunde, lie-
gen die Anforderungen der TA Lärm über denen der DIN 18005 und stellen die 
„strengere“ Beurteilungsgrundlage dar. 

 

  

                                                      
1 DIN 18005 Schallschutz im Städtebau – Grundlagen und Hinweise für die Planung. Juli 2023. 

2 DIN 18005 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau – Beiblatt 1: Schalltechnische Orientierungs-

werte für die städtebauliche Planung. Juli 2023.  
3 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 503), 
zuletzt geändert durch Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 
B5), in Kraft getreten am 9. Juni 2017. 
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Gebietseinstufung und Schutzbedürftigkeit 

Die Schutzbedürftigkeit eines Gebietes ergibt sich in der Regel aus den Festset-
zungen in den Bebauungsplänen. Der Betrieb befindet sich derzeit in einem Ge-
werbegebiet (GE) 1. Die südöstlich liegenden Aussiedlerhöfe befinden sich im 
unbeplanten Außenbereich ohne rechtskräftigen Bebauungsplan. Nach Rück-
sprache mit der Stadt Güglingen2 kann hier von einer Schutzbedürftigkeit ent-
sprechend eines Mischgebiets (MI) ausgegangen werden.  

Abbildung 1 – Luftbild der örtlichen Situation3 

 
Für Mischgebiete werden die Orientierungswerte der DIN 180054 bzw. die Im-
missionsrichtwerte der TA Lärm5 von 60 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts heran-
gezogen.  

                                                      
1 Bebauungsplan „Ochsenwiesen-Steinäcker, 2. Änderung und Erweiterung“ der Stadt Güglin-

gen, Stand: 11.07.2008. 
2 Telefonat mit Herrn Gohm und Frau Stöhr-Klein, Bauamt Güglingen, am 11.01.2024. 

3 Geoportal BW, www.lgl-bw.de, aufgerufen am 11.01.2024. 

4 DIN 18005 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau – Beiblatt 1: Schalltechnische Orientierungs-

werte für die städtebauliche Planung. Juli 2023.  
5 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 503), 
zuletzt geändert durch Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 
B5), in Kraft getreten am 9. Juni 2017. 

Renner GmbH Kompressoren 
GE 

Aussiedlerhöfe 
MI, Außenbereich 
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4 Beschreibung des Vorhabens  

Der Betrieb der Renner GmbH Kompressoren plant die Erweiterung seiner Pro-
duktionshalle in Richtung Süden. Im zu überplanenden Bereich befinden sich 
derzeit betriebszugehörige Lagerflächen. Der neue Gebäudeabschnitt wird teil-
weise in dreigeschossiger Ausführung errichtet. Während die Produktion im 
Erdgeschoss und 1. Obergeschoss untergebracht wird, ist im 2. Obergeschoss 
die Einrichtung von Schulungsräumen geplant. Weiter wird östlich des neuen 
Gebäudekörpers ein neuer Verladebereich entstehen. Nördlich des neuen Ver-
ladebereichs befinden sich Stellplätze für Mitarbeiter. Deren Anzahl bleibt un-
verändert. 

Abbildung 2 – Lageplan des Vorhabens1 

 

                                                      
1 Ausschnitt Lageplan „Erweiterung einer Produktionshalle mit Schulungsräumen“ der Renner 

GmbH Kompressoren, kuon+reinhardt GmbH, Stand: 19.01.2023. 

Bestehende 
Produktionshallen 

Schulungsräume im 2. OG 

Neue Produktionshalle im EG und 1. OG 

Neuer Verladebereich 

Bestehende Stellplätze 
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Abbildung 3 – Ansicht West1 

 

Abbildung 4 – Ansicht Süd1 

 

 

Nach Angaben des Betreibers2 finden (überschlägig) folgende Vorgänge und Tä-
tigkeiten statt: 

o Betriebszeiten (u.a. Produktion) zwischen 6:00 und 18:00 Uhr, werktags 

o Schallabstrahlung über die Außenbauteile (insbesondere Fenster) der Pro-
duktionshalle 

                                                      
1 Ansichten „Erweiterung einer Produktionshalle mit Schulungsräumen“ der Renner GmbH 

Kompressoren, kuon+reinhardt GmbH, Stand: 19.01.2023. 
2 Angaben erhalten per E-Mail am 11.01.2024 

Schulungsräume 

Produktion 

Schulungsräume 

Produktion 
Verladebereich 
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o Pkw-Verkehr auf den für Mitarbeiter vorgesehen Stellplätzen, möglicher-
weise vor 6:00 Uhr aufgrund des angegebenen Betriebszeitraums 

o Anlieferungen via Lkw an der neuen Verladezone bzw. auf dem Betriebsge-
lände. Die Anfahrt erfolgt über die Zufahrt im Norden. 

o Verladevorgänge an der neuen Verladezone tlw. per Hand, tlw. mittels 
Hubwagen, elektrischer Ameise o. Ä. 

o Technische Einrichtungen (Klima- oder Lüftungsgeräte) am neuen Ge-
bäude. Diese werden ausschließlich im Tagzeitraum betrieben. 

Mögliche Konflikte und damit einhergehende Lösungsmöglichkeiten werden im 
nachfolgendem Kapitel diskutiert. 
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5 Mögliche schalltechnische Konflikte und Lösungsvorschläge 

Maßgebliche Schallquellen stellen vornehmlich Vorgänge und Tätigkeiten im 
Freien dar wie Parkplätze, Anlieferungen, Verladungen und interne Transport-
vorgänge bspw. mittels Gabelstapler oder Ähnliches. Die Mitarbeiterstellplätze 
sind hierbei bereits durch die bestehenden Betriebsgebäude abgeschirmt. Zu-
dem wird ein erfahrungsgemäßer Mindestabstand von rund 15 m (für Misch-
gebiete) zwischen Parkplatz und Immissionsort zur Einhaltung der maximalen 
Pegelspitzen nachts (hier durch Türenschlagen) deutlich eingehalten. Daher ist 
hier auch bei Anfahrten vor 6:00 Uhr mit keinen negativen Auswirkungen am 
Aussiedlerhof zu rechnen. 

Durch die neue Verladezone, die sich nun im Süden d.h. näher in Richtung der 
Aussiedlerhöfe befindet, rückt grundsätzliche eine maßgebliche Schallquelle 
näher an schutzbedürftige Wohnbebauung heran. Verladevorgänge stellen 
häufig eine maßgebliche Schallquelle dar. Die Höhe der Schallabstrahlung in 
diesem Bereich hängt vorwiegend von der Häufigkeit der Verlade/Entladevor-
gänge und der Anzahl der zu verladenden Einheiten ab. Aufgrund der relativ 
großen Entfernung von ca. 150 m zwischen Verladebereich und Aussiedlerhof 
wird es hier erfahrungsgemäß jedoch keinen schalltechnischen Konflikt geben. 
Falls doch, gäbe es hier die Möglichkeit an der südlichen Grenze des Grund-
stücks eine Schallschutzwand o. Ä. zu errichten oder alternativ zumindest den 
Bereich, in dem tatsächlich entladen wird, (teilweise) einzuhausen. 

Analog zur Verladezone können mögliche Konflikte durch internen Verkehr 
(Gabelstapler o. Ä.) auf dem Betriebsgelände durch den Bau einer Schallschutz-
wand an der südlichen bzw. südöstlichen Grundstücksgrenze ebenfalls unter-
bunden werden. Erfahrungsgemäß ist hier jedoch ebenfalls kein schalltechni-
scher Konflikt zu erwarten. 

Schallemissionen aus dem Inneren des Betriebsgebäudes können insbeson-
dere durch nicht massive bzw. geöffnete Außenbauteile wie Fenster, Türen o-
der Tore ins Freie dringen. Dies lässt sich jedoch bereits im Vorfeld durch die 
Berücksichtigung der erforderlichen Schalldämm-Maße unterbinden. Alterna-
tiv kann der Öffnungszustand, die Öffnungsdauer und/oder die Gesamtfläche 
der Fenster, welche nach Süden/Südosten ausgerichtet sind, entsprechend an-
gepasst werden.  

Bei der Planung der Außentechnik sollte bereits im Vorfeld darauf geachtet 
werden, dass diese, wenn möglich, an der zur Wohnbebauung abgewandten 
Seite installiert werden und weder tonhaltig noch tieffrequent im Sinne der 
TA Lärm sind. Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens besteht weiterhin die 
Möglichkeit Vorgaben zur maximalen Schallabstrahlung der einzelnen techni-
schen Geräte zu machen, falls dies erforderlich wird. 
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6 Zusammenfassung und Fazit 

Im Rahmen der Betriebserweiterung der Renner GmbH Kompressoren in Güg-
lingen wurde der hierdurch möglicherweise entstehende schalltechnische Kon-
flikt zwischen Betrieb und den in 150 m Entfernung liegenden Aussiedlerhöfe 
verbalargumentativ eingeschätzt und diskutiert. Maßgeblich sind hierbei 
hauptsächlich Vorgänge und Tätigkeiten im Freien, die in Richtung Aussiedler-
höfe ausgelegt sind wie Anlieferungen, Verladungen, Gabelstaplerverkehr oder 
technische Anlagen.  

Erfahrungsgemäß ist, insbesondere aufgrund des großen Abstands zum Aus-
siedlerhof, mit keinem Immissionskonflikt zu rechnen. Dies kann jedoch erst in 
einem detaillierten Bericht und konkreten Betriebsangaben sicher festgestellt 
werden. Falls es dennoch zu möglichen Konflikten kommen sollte, wurden be-
reits im Vorfeld Maßnahmen vorgeschlagen und aufgezeigt, wie diesen im Bau-
genehmigungsverfahren entgegengewirkt werden können. 

Eine Übersicht derer ist in der nachstehenden Tabelle nochmals zusammenfas-
send aufgeführt.  

Tabelle 1 – Zusammenfassung der Schallquellen und Schallschutzmaßnahmen 

Maßgebliche Vorgänge/ 
Schallquellen 

Mögliche Schallschutzmaßnahmen 

Neue Verladezone/inter-
ner Verkehr 

o Schallschutzwand o. Ä. an der südlichen/südöstlichen 
Grundstücksgrenze 

o (Teilweise) Einhausung des Verladebereichs 

Betriebsgebäude o Ausreichende Dimensionierung der Außenbauteile ent-
sprechend des erforderlichen Schalldämm-Maßes 

o Begrenzung der Fensterflächen in Richtung Süden/Süd-
osten 

o Begrenzung des Öffnungszustands und Öffnungsdauer 
der Fenster in Richtung Süden/Südosten 

Außentechnik o Stand der Lärmminderungstechnik 

o Vermeidung der Positionierung an südlichen/südöstli-
chen Fassaden 

o Emissionsmindernde Maßnahmen wie Schallschutz-
haube, Schalldämpfer, Einhausungen etc.  

o Reduzierung der Betriebsauslastung 

 


